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In dieser Ausgabe:
Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Freunde,

auch diese Woche begann für mich bereits am Sonntag

mit der Klausurtagung der sog. Arbeitnehmergruppe;

einer Interessensgemeinschaft von Abgeordneten der

CDU/CSU-Bundestagsfraktion, die sich besonders für die

Belange der Arbeitnehmer einsetzen.

Am späten Dienstagnachmittag grüßte der amerikanische

Botschafter Herr John B. Emerson die neuen Parlamen-

tarier auf einem Empfang in der US-Botschaft in Berlin.

Donnerstags machte ich eine „Stippvisite“ bei der Mit-

gliederversammlung des Städtetages NRW. Zusammen

mit Thomas Kufen MdL, Bürgermeister Franz Britz und

den anderen Teilnehmern wurde über die Möglichkeiten

leistungsfähigerer Städte diskutiert. Zum Nachmittag

musste ich wieder in Berlin sein, da im Plenum zum An-

trag der Regierungskoalitionen zur Änderung der Ge-

schäftsordnung namentlich abgestimmt werden musste.

Die Änderung sah vor, dass die Minderheitenrechte der

Oppositionsfraktionen gestärkt werden.

Mein persönliches Highlight in dieser Sitzungswoche war

meine erste Plenarrede vor dem Deutschen Bundestag.

Ich setzte mich in dieser Rede unter anderem für ein

weiteres Vorantreiben der Teilhabe von Menschen mit

Behinderung auf dem Arbeitsmarkt ein.

Denn gerade Menschen mit psychischen Behinderungen

muss ein andere Arbeitsmarkt eröffnet werden. Das ge-

samte Plenarprotokoll zur Rede können Sie gern über

mein Büro beziehen oder sich die gesamte Debatte in der

Mediathek unter www.bundestag.de ansehen.

Ihre

Mitmischen im Bundestag—
auch für Kinder und Jugend-
liche

Unter www.kuppelkucker.de
und www.mitmischen.de ha-
ben Kinder und Jugendliche
ab etwa 11 Jahre die Mög-
lichkeit parlamentarische Ab-
läufe verstehen zu lernen.
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�ƵŶĚĞƐƚĂŐ�ćŶĚĞƌƚ�ƐĞŝŶĞ�' ĞƐĐŚćŌƐŽƌĚŶƵŶŐ�ƵŶĚ�
ǁ ĞŝƚĞƚ�ZĞĐŚƚĞ�ĚĞƌ�KƉƉŽƐŝƟŽŶ�ĂƵƐ

Die Zusammensetzung des Bundestages entspricht dem Ergebnis der Bundestagswahl vom
ϮϮ͘ Ϭϵ ͘ ϮϬϭϯ ͘ ��ŝĞ�KƉƉŽƐŝƟŽŶƐĨƌĂŬƟŽŶĞŶ�ǀ ŽŶ��ƺŶĚŶŝƐϵϬͬ �ŝĞ�' ƌƺŶĞŶ�ƵŶĚ�>ŝŶŬĞ�ŬŽŵŵĞŶ�ǌƵͲ
ƐĂŵŵĞŶ�ƐŽŵŝƚ�ŶƵƌ�ĂƵĨ�ϮϬ͕ϭ�WƌŽǌĞŶƚ�ĚĞƌ�̂ ŝƚǌĞ͘�hŵ�ĂƵĐŚ�ŬůĞŝŶĞƌĞŶ�KƉƉŽƐŝƟŽŶƐĨƌĂŬƟŽŶĞŶ�
ŐĞŶƺŐĞŶĚ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�ZĂƵŵ�ĞŝŶǌƵƌćƵŵĞŶ͕ �ƐŝŶĚ�ďĞƌĞŝƚƐ�ƐĞŝƚ�ǀ ŝĞůĞŶ�:ĂŚƌĞŶ�ŝŶ�ĚĞƌ�' ĞƐĐŚćŌƐͲ
ŽƌĚŶƵŶŐ�ĚĞƐ��ƵŶĚĞƐƚĂŐĞƐ�ĞƚůŝĐŚĞ�ZĞŐĞůƵŶŐĞŶ�ŐĞƚƌŽī ĞŶ�ǁ ŽƌĚĞŶ͘ �̂ ŝĞ�ŽƌŝĞŶƟĞƌĞŶ�ƐŝĐŚ�ďŝƐůĂŶŐ�
an einem notwendigen Quorum von 25 Prozent.

�ŝĞ�ŐƌŽƘĞ�<ŽĂůŝƟŽŶ�ŚĂƩ Ğ�ďĞƌĞŝƚƐ�ŝŵ�<ŽĂůŝƟŽŶƐǀ ĞƌƚƌĂŐ�ĨĞƐƚŐĞƐĐŚƌŝĞďĞŶ͕ �ĚŝĞ�KƉƉŽƐŝƟŽŶƐƌĞĐŚͲ
te zu stärken. Dies ist einmalig in der Geschichte des Deutschen Bundestages.
�Ƶƌ��ƌŝŶŶĞƌƵŶŐ͗��Ğŝ�ĚĞƌ�ĞƌƐƚĞŶ�' ƌŽƘĞŶ�<ŽĂůŝƟŽŶ�ŝŶ�ĚĞŶ�ϲϬĞƌ�:ĂŚƌĞŶ�ǀ ĞƌĨƺŐƚĞ�ĚŝĞ�KƉƉŽƐŝƟŽŶ�
sogar nur über 9,9 Prozent der Sitze. Die FDP hat damals gezeigt, dass man auch ohne Son-
ĚĞƌƌĞŐĞůƵŶŐĞŶ�ĚŝĞ�KƉƉŽƐŝƟŽŶƐƌŽůůĞ�ĞƌĨŽůŐƌĞŝĐŚ�ĂƵƐĨƺůůĞŶ�ŬĂŶŶ͘ ��ŽĐŚ�ĚŝĞ��ĞŝƚĞŶ�ƵŶĚ�WĂƌƚĞŝͲ
en haben sich gewandelt. Also passen wir die Minderheitenrechte an.

Ausgangspunkt waren die Vorschläge des Bundestagspräsidenten, der einen umfangreichen
<ĂƚĂůŽŐ�ǀ ŽŶ�s ĞƌďĞƐƐĞƌƵŶŐĞŶ�ĚĞƌ�, ĂŶĚůƵŶŐƐŵƂŐůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�ďĞŝĚĞŶ�KƉƉŽƐŝƟŽŶƐĨƌĂŬƟͲ
ŽŶĞŶ� ǀ ŽƌŐĞƐĐŚůĂŐĞŶ� ŚĂƩ Ğ͘� ^ŝĞ� ŬƂŶŶĞŶ� ŬƺŶŌŝŐ� ĚŝĞ� �ŝŶƐĞƚǌƵŶŐ� ǀ ŽŶ� hŶƚĞƌƐƵĐŚƵŶŐƐͲ
ausschüssen und Enquetekommissionen, die Einberufung des Bundestages oder die Durch-
führung von öffentlichen Anhörungen durchsetzen. Die Minderheitsquoren werden so ge-
ändert, dass der Antrag von 120 Mitgliedern des Bundestages ausreicht. Auf Wunsch der
KƉƉŽƐŝƟŽŶƐĨƌĂŬƟŽŶĞŶ�ǁ ƵƌĚĞ�ĂƵĐŚ�ďĞƐĐŚůŽƐƐĞŶ͕ �ŬůĂƌ�ǌƵ�ƐƚĞůůĞŶ͕ �ĚĂƐƐ�ĚŝĞ�ZĞŐĞůƵŶŐĞŶ�ŶŝĐŚƚ�
durch eine Zwei-�ƌŝƩ Ğů-Mehrheit aufgehoben werden können.
^ĐŚŽŶ�ǌƵǀ Žƌ�ŚĂƩ ĞŶ�ǁ ŝƌ�ĚĞƌ�KƉƉŽƐŝƟŽŶ�ŵĞŚƌ�ZĞĚĞǌĞŝƚ�ŝŵ��ƵŶĚĞƐƚĂŐ�ĞŝŶŐĞƌćƵŵƚ͕ �ĂůƐ�ĚŝĞƐĞƌ�
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�ŵ��ŽŶŶĞƌƐƚĂŐ�ŚĂƚ�ĚĞƌ��ƵŶĚĞƐƚĂŐ�ŝŶ�ϭ͘ �>ĞƐƵŶŐ�ƺďĞƌ�ĚĂƐ�ƐŽŐ͘�ZĞŶƚĞŶƉĂŬĞƚ�ĚĞďĂƫ Ğƌƚ͘ ��ŝĞ�
CDU/CSU-&ƌĂŬƟŽŶ�ďĞƚŽŶƚĞ͕�ĚĂƐƐ�ĚƌĞŝ�ĚĞƌ�ǀ ŝĞƌ��ůĞŵĞŶƚĞ�ĚĞƐ�ZĞŶƚĞŶƉĂŬĞƚƐ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�hŶŝŽŶ�ŝŵ�
t ĂŚůŬĂŵƉĨ�ǌƵŐĞƐĂŐƚ�ǁ ŽƌĚĞŶ�ƐŝŶĚ͗ ��ŝĞ�D ƺƩ ĞƌƌĞŶƚĞ͕�Ƶŵ�ĞŝŶĞ�hŶŐůĞŝĐŚďĞŚĂŶĚůƵŶŐ�ǌǁ ŝƐĐŚĞŶ�
D ƺƩ ĞƌŶ�ƚĞŝůǁ ĞŝƐĞ�ĂďǌƵŵŝůĚĞƌŶ�ƵŶĚ�ƐŝĞ�ŝŵ��ůƚĞƌ�ďĞƐƐĞƌ�ǌƵ�ƐƚĞůůĞŶ͖ �ĚŝĞ��ƌǁ ĞƌďƐŵŝŶĚĞƌƵŶŐƐͲ
rente mit verbessertem Ansprüchen; die Erhöhung der Reha-&ŝŶĂŶǌŵŝƩ Ğů�ŝŶ�ĚĞƌ�ZĞŶƚĞŶǀ ĞƌͲ
ƐŝĐŚĞƌƵŶŐ͘��ĂƌƺďĞƌ�ŚŝŶĂƵƐ�ƚƌćŐƚ�ĚŝĞ�hŶŝŽŶ�ĚŝĞ�ŬƌŝƟƐĐŚ�ŐĞƐĞŚĞŶĞ�ZĞŶƚĞ�ŵŝƚ�ϲϯ�ŵŝƚ ͕ �ĚĂ�ƺďĞƌ�
ĚŝĞ�̂ ƚƵĨĞŶƌĞŐĞůƵŶŐ�ĂŶ�ĚĞŵ�ǁ ŝĐŚƟŐĞŶ�' ƌƵŶĚƐĂƚǌ�ĚĞƌ�ZĞŶƚĞ�ŵŝƚ�ϲϳ �ǁ ĞŝƚĞƌ�ĨĞƐƚŐĞŚĂůƚĞŶ�ǁ ŝƌĚ͘ �
�ůůĞƐ�ĂŶĚĞƌĞ�ǁ ćƌĞ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�ĚĞŵŽŐƌĂĮ ƐĐŚĞŶ�t ĂŶĚĞů�ĞŝŶĞƌƐĞŝƚƐ�ƵŶĚ�ĚĞŵ�&ĂĐŚŬƌćŌĞŵĂŶŐĞů�
andererseits nicht vereinbar. In den nun anstehenden Ausschuss-Sitzungen und Öffentli-
chen Anhörungen werden wir ausführlich über Auswirkungen und notwendige Änderungen
am Entwurf, z.B. bei der Anerkennung von Zeiten der Arbeitslosigkeit, sprechen müssen.

�ŝĞ�ŶćĐŚƐƚĞŶ�̂ ĐŚƌŝƩ Ğ͗ �
Am Freitag haben wir in einer Sondersitzung des Ausschusses für Arbeit und Soziales eine
P ī ĞŶƚůŝĐŚĞ��ŶŚƂƌƵŶŐ�ďĞƐĐŚůŽƐƐĞŶ͕ �ĚŝĞ�Ăŵ�Ϭϱ͘ Ϭϱ͘ ϮϬϭϰ�ƐƚĂƪ ŝŶĚĞŶ�ƐŽůů͘ Nun werden Sach-
ǀ ĞƌƐƚćŶĚŝŐĞ�ďĞƐƟŵŵƚ͕ �ĚŝĞ�ĚĂǌƵ�ĞŝŶŐĞůĂĚĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ƐŽůůĞŶ͘
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nach ihrer Stärke und dem Wahlergebnis eigentlich zustehen würde.

Nicht in der Vereinbarung enthalten ist die Forderung, beschlossene Gesetze der Großen
<ŽĂůŝƟŽŶ�ǀ Žŵ��ƵŶĚĞƐǀ ĞƌĨĂƐƐƵŶŐƐŐĞƌŝĐŚƚ�ƺďĞƌƉƌƺĨĞŶ�ǌƵ�ůĂƐƐĞŶ͘ ��ŝĞƐ�ŐĞŚƂƌƚ�ŶĂĐŚ�ZĞĐŚƚƐƉƌĞͲ
ĐŚƵŶŐ�ĚĞƐ��ƵŶĚĞƐǀ ĞƌĨĂƐƐƵŶŐƐŐĞƌŝĐŚƚƐ�ũĞĚŽĐŚ�ĞŝŶĚĞƵƟŐ�ŶŝĐŚƚ�ǌƵ�ĚĞŶ�D ŝŶĚĞƌŚĞŝƚĞŶƌĞĐŚƚĞŶ͘
�Ă�ĚŝĞ�ŐĞƌŝŶŐĞ�' ƌƂƘĞ�ĚĞƌ�KƉƉŽƐŝƟŽŶ�ĞŝŶ�̂ ŽŶĚĞƌĨĂůů�ŝƐƚ ͕ �ƐŽůů�ĚŝĞ�' ĞƐĐŚćŌƐŽƌĚŶƵŶŐ�ĚĞƐ��ƵŶͲ
ĚĞƐƚĂŐĞƐ�ŶŝĐŚƚ�ĚĂƵĞƌŚĂŌ�ŐĞćŶĚĞƌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��ŝĞ�EĞƵƌĞŐĞůƵŶŐ�Őŝůƚ�ŶƵƌ�Ĩƺƌ�ĚŝĞƐĞ�t ĂŚůƉĞƌŝŽĚĞ͘
�ŝĞ�KƉƉŽƐŝƟŽŶ�ŬĂŶŶ�ĚĂŵŝƚ�ƐĞŚƌ�ǌƵĨƌŝĞĚĞŶ�ƐĞŝŶ͕ �ĚĞŶŶ�ƐŝĞ�ĞƌŚĂůƚĞŶ�ŵĞŚƌ�ZĞĐŚƚĞ͕�ĂůƐ�ŝŚŶĞŶ�
nach dem Wahlergebnis zusteht.

�ƵŶĚĞƐŬĂďŝŶĞƩ �ďƌŝŶŐƚ�D ŝŶĚĞƐƚůŽŚŶ�ĂƵĨ�ĚĞŶ�t ĞŐ�– parlamentarische Bera-
tungen starten im Mai

Der allgemeine Mindestlohn widerspricht nicht christlich-ƐŽǌŝĂůĞƌ�WŽůŝƟŬ͘�/ŵ�' ĞŐĞŶƚĞŝů�– er
ŝƐƚ�ĞŝŶ�ŵŝƚ�ĚĞƌ�^ŽǌŝĂůĞŶ�D ĂƌŬƚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ǀ ĞƌĞŝŶďĂƌĞƐ�ŽƌĚŶƵŶŐƐƉŽůŝƟƐĐŚĞƐ�/ŶƐƚƌƵŵĞŶƚ͘ ��ƌ�
bringt unsere Wertschätzung der Arbeit und derer, die sie leisten, zum Ausdruck.
Es wird damit ein deutliches Zeichen gegen unfaire Löhne gesetzt. Für viele - teilweise auch
gut qualifizierte -��ĞƐĐŚćŌŝŐƚĞ�ďĞĚĞƵƚĞƚ�ĚĂƐ͕ �ĚĂƐƐ�ƐŝĞ�ŬƺŶŌŝŐ�ŶŝĐŚƚ�ŵĞŚƌ�ĞŝŶĞƌ�>ŽŚŶƐƉŝƌĂůĞ�
ŶĂĐŚ�ƵŶƚĞŶ�ĂƵƐŐĞƐĞƚǌƚ�ƐŝŶĚ͘ ��ƵŐůĞŝĐŚ�ƐĐŚƺƚǌĞŶ�ǁ ŝƌ�ĂƵĐŚ�ĚŝĞ�ƺďĞƌǁ ćůƟŐĞŶĚĞ�D ĞŚƌŚĞŝƚ�ĚĞƌ�
verantwortungsvollen Unternehmer, die ihre Mitarbeiter anständig bezahlen wollen, vor
dem Lohndumping skrupelloser Konkurrenz.

hŶǀ ĞƌƐƚćŶĚůŝĐŚ�ĞƌƐĐŚĞŝŶƚ�ŵŝƌ�ĚŝĞ�<ƌŝƟŬ�ŐĞŐĞŶ�ĚŝĞ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ���h�ĚƵƌĐŚŐĞƐĞƚǌƚĞŶ��ƵƐŶĂŚŵĞŶ�
für Langzeitarbeitslose.

>ĂŶŐǌĞŝƚĂƌďĞŝƚƐůŽƐĞ�D ĞŶƐĐŚĞŶ�ƐƵĐŚĞŶ�ƐĞŝƚ�ŵĞŚƌ�ĂůƐ�ĞŝŶĞŵ�:ĂŚƌ�ĞƌĨŽůŐůŽƐ�ĞŝŶĞ��ĞƐĐŚćŌŝͲ
gung, -�ŽŌ�ĂƵĐŚ�ŝŶ��ĞƌĞŝĐŚĞŶ͕ �ŝŶ�ĚĞŶĞŶ�ĚŝĞ�s ĞƌŐƺƚƵŶŐ�ƵŶƚĞƌ�ĚĞƌ�ŶƵŶ�ŐĞƉůĂŶƚĞŶ�D ŝŶĚĞƐƚ-
lohn-Grenze liegt. Wir befürchten, dass es diese Menschen mit dem Mindestlohn noch
schwerer haben werden, in den ersten Arbeitsmarkt integriert zu werden. Für eine Über-
gangszeit soll die Mindes
tlohn-Grenze nicht gelten. Selbstverständlich werden bestehende Tarifverträge nicht unter-
laufen; hier gilt für eingestellte Langzeitarbeitslose der vereinbarte Tariflohn. 
Der Bundestag wird Anfang Mai mit der 1. Lesung die parlamentarischen Beratungen begin-
nen.

Anerkennungsgesetz zeigt erste Erfolge

Am 1. April 2012 trat das Gesetz zur Verbesserung der Feststellung und Anerkennung im
�ƵƐůĂŶĚ�Ğƌǁ ŽƌďĞŶĞƌ��ĞƌƵĨƐƋƵĂůŝĮ ŬĂƟŽŶĞŶ�ŝŶ�<ƌĂŌ͘ ��ŝĞ��ŶĞƌŬĞŶŶƵŶŐ�ĂƵƐůćŶĚŝƐĐŚĞƌ��ĞƌƵĨƐͲ
ĂďƐĐŚůƺƐƐĞ�ĚŝĞŶƚ�ĚĞƌ��ƌďĞŝƚƐŵĂƌŬƟŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ĂƵƐůćŶĚŝƐĐŚĞƌ�&ĂĐŚŬƌćŌĞ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�̂ ŝĐŚĞƌƵŶŐ�
ĚĞƌ�&ĂĐŚŬƌćŌĞďĂƐŝƐ�ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ͘ �E ĂĐŚ�ǌǁ Ğŝ�:ĂŚƌĞŶ�WƌĂǆŝƐ�ůŝĞŐƚ�ĚĞƌ�ͣ �ĞƌŝĐŚƚ�ǌƵŵ��ŶĞƌͲ
ŬĞŶŶƵŶŐƐŐĞƐĞƚǌ͞�ĚĞƌ��ƵŶĚĞƐƌĞŐŝĞƌƵŶŐ�ǀ Žƌ͘��ĂƐ�ǁ ŝĐŚƟŐƐƚĞ��ƌŐĞďŶŝƐ�ŝƐƚ ͕ �ĚĂƐƐ�ǁ ŝƌ�ŵŝƚ�ĚĞŵ�
Anerkennungsgesetz ein wirkungsvolles Instrument geschaffen haben, damit Menschen mit 
ausländischen Abschlüssen besser in den Arbeitsmarkt integriert werden können, wir zu-
gleich die Lebensleistung dieser Menschen wertschätzen und schließlich ein klares Zeichen
ŝŶ�ZŝĐŚƚƵŶŐ�ĂƵƐůćŶĚŝƐĐŚĞƌ�&ĂĐŚŬƌćŌĞ�ƐĞŶĚĞŶ͘ �
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Redaktion: Kristina Herbst, LL.M. Email: jutta.eckenbach@bundestag.de

Büro Jutta Eckenbach MdB Homepage: www.juttaeckenbach.de
Tel.: 030/227-72567 Fax: 030/227-76569

Terminerinnerung
Eröffnung des Wahlkreisbüros am 24.04.2014 um 14 Uhr in der Blücherstraße 1 in Essen. 

So erreichen Sie mich in Essen:
Tel.: 0201/80673868 Fax: 0201/80673870

So wurde im Zeitraum von April bis Dezember 2012 bundesweit rund 11.000 Anerken-
nungsverfahren gemeldet, von denen über 85 % mit einer vollen Anerkennung beendet
wurden.

/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶ�ƵŶĚ��ĞƌĂƚƵŶŐ�ĚĞƌ��ŶĞƌŬĞŶŶƵŶŐƐƐƵĐŚĞŶĚĞŶ�ƐŝŶĚ�ǁ ŝĐŚƟŐĞ��ƌĨŽůŐƐĨĂŬƚŽƌĞŶ�Ĩƺƌ�
ƉŽƐŝƟǀ �ǀ ĞƌůĂƵĨĞŶĚĞ�sĞƌĨĂŚƌĞŶ͘ �D ŝƚ�ĚĞŵ�/ŶƚĞƌŶĞƚ-Portal „Anerkennung in Deutschland", dem Bera-
tungsnetzwerk des Förderprogramms „/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶ�ĚƵƌĐŚ�Y ƵĂůŝĮ ǌŝĞƌƵŶŐ�- IQ", das wir gemeinsam
mit Bundesministerium für Arbeit und Soziales betreiben, und der Telefon-Hotline beim Bun-
ĚĞƐĂŵƚ�Ĩƺƌ�D ŝŐƌĂƟŽŶ�ƵŶĚ�&ůƺĐŚƚůŝŶŐĞ�ŚĂƚ�ĚĞƌ��ƵŶĚ�ŇćĐŚĞŶĚĞĐŬĞŶĚĞ�/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶƐ- und Bera-
tungsangebote etabliert, die sich in kurzer Zeit bewährt haben.

Der Bericht ist unter www.bmbf.de/de/15644.php�ĂďƌƵĩ Ăƌ͘�

�ƵŶĚĞƐƚĂŐ�ƐƟŵŵƚ�ĚĞƌ��ĞƚĞŝůŝŐƵŶŐ�ĚĞƌ��ƵŶĚĞƐǁ ĞŚƌ�ĂŶ��h -Trainingsmission
in Somalia zu

Bis Dezember 2013 war die Bundeswehr an der EU-ŵĂŶĚĂƟĞƌƚĞŶ��ƵƐďŝůĚƵŶŐ�ĚĞƌ�ƐŽŵĂůŝƐĐŚĞŶ�
ƚ̂ƌĞŝƚŬƌćŌĞ�ŝŶ�hŐĂŶĚĂ�ďĞƚĞŝůŝŐƚ͘ ��ŝĞ�ǌǁ ŝƐĐŚĞŶǌĞŝƚůŝĐŚĞ�sĞƌůĂŐĞƌƵŶŐ�ŶĂĐŚ�D ŽŐĂĚŝƐĐŚƵ�ŚĂƩĞ�ǌƵ�

einer Aussetzung der deutschen Beteiligung geführt. Die Ausbildung findet jetzt in einer beson-
ĚĞƌƐ�ŐĞƐĐŚƺƚǌƚĞŶ��ŽŶĞ�Ăŵ�&ůƵŐŚĂĨĞŶ�ǀ ŽŶ�D ŽŐĂĚŝƐĐŚƵ�ƐƚĂƩ ͘ ��ŝĞ��ƵŶĚĞƐƌĞŐŝĞƌƵŶŐ�ŚĂƚ�ďĞĂŶͲ
tragt, bis zu 20 Soldaten entsenden zu können. Da Deutschland mit dieser Beteiligung einen
ǁ ŝĐŚƟŐĞŶ��ĞŝƚƌĂŐ�ǌƵ�̂ ƚĂďŝůŝƚćƚ�ƵŶĚ�̂ ŝĐŚĞƌŚĞŝƚ�ŝŶ��ĨƌŝŬĂ�ůĞŝƐƚĞŶ�ŬĂŶŶ͘ �D ŝƩĞůƐ�ĚĞƌ�ŶĂŵĞŶƚůŝĐŚĞŶ�
�ďƐƟŵŵƵŶŐ�ƐƟŵŵƚĞ�ĚĞƌ��ƵŶĚĞƐƚĂŐ�ĚĞƌ��ŶƚƐĞŶĚƵŶŐ�ĚĞƌ�̂ ƚƌĞŝƚŬƌćŌĞ�ǌƵ͘

Derzeit sind aus elf EU-Staaten knapp 100 Soldaten für diese Mission im Einsatz.
Die EU-D ŝƐƐŝŽŶ�ŝŵ��ƵŌƌĂŐ�ĚĞƌ�sĞƌĞŝŶƚĞŶ�EĂƟŽŶĞŶ�ŝƐƚ�ŝŵ�/ŶƚĞƌĞƐƐĞ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚƐ�ƵŶĚ��ƵƌŽƉĂƐ͕�
denn der gescheiterte Staat Somalia bedroht die Stabilität der gesamten Region am Horn von
�ĨƌŝŬĂ�ƵŶĚ�ĚĂƌƺďĞƌ�ŚŝŶĂƵƐ͘ �̂ ŽŵĂůŝĂ�ŚĂƚ�ƐŝĐŚ�ǌƵŵ�ZƺĐŬǌƵŐƐƌĂƵŵ�Ĩƺƌ�ŝŶƚĞƌŶĂƟŽŶĂůĞŶ�dĞƌƌŽƌŝƐŵƵƐ�
ĞŶƚǁ ŝĐŬĞůƚ͘ �s ŽŶ�ĚŽƌƚ�ĂƵƐ�ŐƌĞŝĨĞŶ�WŝƌĂƚĞŶ�ĚŝĞ�ŝŶƚĞƌŶĂƟŽŶĂůĞ�̂ ĐŚŝī ĨĂŚƌƚ�ĂŶ͘ ��ŝĞ�D ĞŶƐĐŚĞŶ�ŇŝĞŚĞŶ�
in großer Zahl aus dem Land.
�Ăŵŝƚ�ƐŝĐŚ�̂ ŽŵĂůŝĂ�ƐƚĂďŝůŝƐŝĞƌƚ͕ �ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌƚ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ĚŝĞ��ĞŵƺŚƵŶŐĞŶ�ĚĞƌ�ŝŶƚĞƌŶĂƟŽŶĂůĞŶ�
' ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌ͕ �Ğī ĞŬƟǀ Ğ�ƐƚĂĂƚůŝĐŚĞ�̂ ŝĐŚĞƌŚĞŝƚƐƐƚƌƵŬƚƵƌĞŶ�ĂƵĨǌƵďĂƵĞŶ͘ �D ŝƚ�ĚĞƌ��hdD -Mission
ǌƵŵ��Ƶĩ ĂƵ�ĞŝŶĞƌ�ŶĞƵĞŶ��ƌŵĞĞ�ƐŽůůĞŶ�ĚŝĞ�̂ ŽŵĂůŝĞƌ�ŝŶ�ĚŝĞ�>ĂŐĞ�ǀ ĞƌƐĞƚǌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ͕ �ƐĞůďƐƚ�Ĩƺƌ�ŝŚƌĞ�
Sicherheit zu sorgen.
�ĂƐ��ŶŐĂŐĞŵĞŶƚ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚƐ�ƵŶĚ�ĚĞƌ��h�ŝŵ�̂ ŝĐŚĞƌŚĞŝƚƐďĞƌĞŝĐŚ�ŝƐƚ�ĞŝŶŐĞďĞƩĞƚ�ŝŶ�ĞŝŶĞŶ�
ƵŵĨĂƐƐĞŶĚĞŶ��ŶƐĂƚǌ�ǌƵƌ�̂ ƚćƌŬƵŶŐ�ĚĞƌ�ƐƚĂĂƚůŝĐŚĞŶ�̂ ƚƌƵŬƚƵƌĞŶ͕ �ǌƵ�ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞƌ��Ŷƚǁ ŝĐŬͲ
lung sowie zur humanitären Hilfe für die somalische Bevölkerung.


